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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des „Schweiz. Crziehungssreundes" und der .Magog. Monatsschrift".

Organ des Weins kaihoi. Lehrer nnd Mutinänner der Mtveh
und des sthlveizer. Kaihot. Crziehnngsvereins.

Kinsiedeln, 23. Mai 1903 : ^lo. 21. : 10. Jahrgang.
Uedsktionskommission:

Die H, H. Seminardireltoren F. X. Kunz, Hitzlirch, Luzern: H. Baums artner. Zug; Dr. I. Stößel,
Rickeubach, Schwhz: H. H. Leo Benz, Psarrer, Berg, Kt. St. Gallen, und El. Frei zum Storchen,
Einsiedeln. — Einsendungen und I n s er at e sind an letztereu, als den Ches-Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint nröriiontNril einmal und kostet jährlich Mr Vereinsmitglieder 4 Fr.,

jür Lehramtskandidaten 8 Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle ck- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Apologetisches über öie menschliche Sprache,
verglichen mit öen Merlauten.

(Konferenzarbeit von Jg. Kronenberg, Pfarrer, Meierskappel.)

(Fortsetzung.)

Der Tierseele geht eben vollständig die Fähigkeit ab zu denken,

Begriffe zu bilden, sinnliche Vorstellungen kann sich das Tier bilden in
seiner Seele, aber niemals einen Begriff, fund wenn es sich auch von
sinnlich wahrnehmbaren Dingen keinen Begriff bilden kann, so noch viel
weniger von abstrakten Dingen: wie Gerechtigkeit, Wahrheit, Schönheit,
Gesetz zc. Die menschliche Sprache hat also in ihren ältesten Formen
das Rechte getroffen, wenn sie die Tiere die undenkenden, unvernünf-
tigen, stummen Wesen nennt. Das ist auch der Grund dafür, wie schon

früher gesagt wurde, daß dem Tiere die Sprache abgeht, einfache Zeichen,

Bewegungen, gewisse Töne, die Jnstinktsprache oder die Naturlaute sind

vollkommen ausreichend, in der Seele des Tieres sinnliche Vorstellungen
zu wecken, an die sich dann bestimmte Handlungen der Tiere anknüpfen.

Dem Menschen aber ist die Sprache ein naturnotwendiges Be-

dürfnis, weil er Ideen und Begriffe bildet, die er aussprechen will, und
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